Du siehst mich
Intro: C D e
         e                             D                   e                        D
Dein Blick ist unendlich weit, er übersteigt Raum und Zeit
                      C                  D                             a              D
und dennoch ist nichts zu klein, du nimmst es in Augenschein.

                    G                        e                         a
Du bist der Gott, der mich sieht, so ist dein Name,
                    D7                               G       H7
du bist mir nah und ich trau auf dich;

                    e                  C                    a                             F        C    D       e
und stellen Zweifel die Zuversicht in Frage, so hoff ich doch: Du siehst mich.
                e                 D                                e                   D
Du bist lebendig und hier, auch wenn ich’s oft gar nicht spür,
                      C                     D                          a                      D
wenn mir der Mut gänzlich weicht und große Angst mich beschleicht.

Du bist der Gott….
               e                  D                           e                    D
So lenke nun meinen Blick getrost nach vorn, nicht zurück.
                      C                      D                     a                     D
Du füllst den Krug mir jetzt neu bis an den Rand. Du bist treu.

Du bist der Gott…

